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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

FSV Wehringen : TSV Haunstetten 1892 
Montag, 25.10.2021, 20:00 Uhr

Albrecht sichert dem TSV Haunstetten 1892 zwei Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 34:24 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TSV Haunstetten 1892 ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1
Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den FSV Wehringen. 3 Stunden lang
wurde am Montag mitgefiebert, ehe das Doppel Albrecht / Löchinger den Sieg im entscheidenden
Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 4.
Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen knappen Erfolg feierten Stegmann / Dietmayr beim 11:6, 4:11, 9:11, 11:6,
11:6 gegen Göser / Huber, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Gessl / Rehm eine 1:3-Niederlage gegen Albrecht / Löchinger
kassierten. Einen eher leichten Punkt für ihr Team holten hingegen Mihm / Zott bei ihrem Sieg in drei
Sätzen gegen Mödinger / Golly. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Zwischenzeitlich musste Martin Stegmann zwar einen Satz
abgeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Julian Göser aber trotzdem sicher mit 11:9, 11:6, 7:11,
16:14 ein. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug Robert Dietmayr anschließend
bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Manfred Albrecht. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Das Einzel zwischen Matthias Gessl und
Werner Mödinger endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete.
Michael Mihm überzeugte im Einzel gegen Werner Huber, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Einen
wichtigen Erfolg verpasste Manfred Rehm wiederum beim 12:14, 5:11, 11:9, 9:11 gegen David Golly.
Keinen Zähler beisteuern konnte Niklas Zott im Spiel gegen Helmut Löchinger, das 0:3 verloren ging.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim 10:12, 10:12, 12:14 gegen Manfred
Albrecht fand Martin Stegmann von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz an
den jeweiligen Sieger gingen. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug Robert
Dietmayr anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Julian Göser. Nicht wirklich einen Fuß
auf die Erde bekam im Gegenzug Matthias Gessl anschließend bei der deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Werner Huber. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Wenig Chance
ließ wiederum Michael Mihm beim 3:0 seinem Gegner Werner Mödinger. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Manfred Rehm und Helmut Löchinger, die Manfred Rehm letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nichts zu bestellen hatte indes derweil Niklas Zott beim 8:
11, 13:15, 8:11 gegen David Golly. Im nun folgenden abschließenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Ein Satz reichte nicht, weshalb Stegmann / Dietmayr das Match gegen Albrecht / Löchinger
letztlich mit 1:3 verloren. Damit war der 9. Punkt für den TSV Haunstetten 1892 im Kasten.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.11.2021 gegen
den TSV Merching, während der TSV Haunstetten 1892 am 08.11.2021 gegen die DJK Pfersee
antritt.

 Punkte:
 FSV Wehringen

Doppel: Stegmann / Dietmayr (1), Gessl / Rehm (0), Mihm / Zott (1) 
Einzel: M. Stegmann (1), R. Dietmayr (0), M. Gessl (1), M. Mihm (2), M. Rehm (1), N. Zott (0) 

 TSV Haunstetten 1892
Doppel: Albrecht / Löchinger (2), Göser / Huber (0), Mödinger / Golly (0) 
Einzel: M. Albrecht (2), J. Göser (1), W. Huber (1), W. Mödinger (0), H. Löchinger (1), D. Golly (2)


